
joy lassen sehen 
Eheleute ein £eib, inein Bein ausdesundern Beh 
nen schakten werden ‚und alfo auch’eine gröffere , 

ficheund Zuneigung zwifchene Ehjekeuten, als zii? 
fchen Eltzrn und Kindern;feyn folle;angejehen mat 
iniegar NieEitern derlaften und feinem Weibe ans 

kungen joe. Neichtsdeite weniger BertheiDigednd 
Launsld Fit: 2, c. 2.0.4957; mit Mienoch. Sw. 
rinac; Oejenbeck u.andern, dab von Rechterves 
genmiedit: Straffedeg Sähtwerdtes Statt finde; 
und mir, weil diefe Khitwerefte- Straffe von feinem 
a an ‚gefeßet‘ 

worden, noch dasin!. un. C, de’his qur-parentes- 

mp IBErECANeeT nem) auf Die'eheliche zu 
‚chen, fondern Drß’dincch dert Autsdiefern 1 Jun. geso» 
genen g. 5 FHfk-eigeritf.das ort Parentum, oder. 
Eitern gefett, unid-dte Crkkirung-disfalls'zu haben 
in. DemtglähhtliedieStteff: Mutter. u-"Braute. 
Brefonett per 1’3-F. Kie/imter die Parricidas, daS- 
intie Bätersoder Clteens Mörder, geschlet, jedach 
mit erfe-ftharffen Srraffe: nicht: belegt werden; 
alfe joy DIE Arsument andy aufdie Eheleute von 
Kehtsmegen serdelten.:: Dem fen. aber. vie ihm 

nalle serboitede Doch Die auiftheniChekeuterngefehes 
hen beßhafte Eitieibüng: mit thehrerer € , 
diseinemfacher Todkjehla, andern zum Erempel 
ehuftraffen. feyn;;. und: stude ungefähr, 1oeun Die 
Thatfehraubsfcheulich verbt.soorden, mit: Radbr 

den,oder Daß nach Der Sperut, mit den Schtoerdte 
taCieper aufein Rad geflodhten, oder auch roohl 
seh niit: Schleiffung ze Öerichts-Statt "and mit 
Zungen Zipiefen zudeftraffen’fepn würde, arg. d. 
LarC:dehissoni parentesu.Lr.fEad L.Pomp:de 

pmcid.: Bef:aucdh Bergerin Jarispr. Crim. p. 
105 md. rco, Tie denn auch nor Sachen Recht 
ime.no$ aufdie Gägung eitanntioied: Bei: 
Conflir, El; Sax, 3. P. 4. Carpzw.inDe£s. md 
nPr&.Crim.P. 1:qu, 12.0.6.0.f.:Dämbou:: 
dein Prak.Crim.c.87 0:1. erliebiE IV Conek; 
7.0.43. LBobep.es arer. dennoch mehreritheilsnuf | 
tus Ermieffen des Pichtersatkinmmt, ob: er Davor: 

na) der: 
üudezu mindern, oder u mehren fen; BSH 0 ur 

h nel Hatte, erhielt er die Stelle eines Pr a iesiben art 
nander umbrächtenzfo werderrdiefelben ni 

nitdem Siefe,. fondern.nur mit dem Sihtorsdte 
beteaffet,. und: Imar otich an-Denen. Orten, allıwn 
gleich fenfkauf die Eiyegatten die Straffe des Gar 
Gesuch Statuten verordnet suotden; fintemahl: 
ui den Cheleuten, Dä’es jus ihre Schaden gerät‘ 
Ört Ne Braut-Berfonen janicht gemzeymetwerden:: 
Lnon fine. C de Bin. qua lib: Yaldus in..Con-1 
fl.1g:.43. Denn obziwar in. 3.u. 4. fl.dePar- 

Seid, die BrautPerfonen auch. genennet werden. 
Pfalget iennsch darum sicht, Da eben die Gtraffe 
is SatfesStatt haben folle: Denn fonften müfte 
arh.inter Seitenzkinie Diefes Argument feinen 
Vagpaben: S. Wiord swifcben denen näch-: 
hen Ifoerwandten. Cs crforderten deädie Um- 
fünteetwas. fhärffers. , Auf weichen Fall denn 
2ach gefchehener Enthauptung der todte_Erper, 
auch wehfnocraufs Kadgeleget, over der Derbres 
Ser vor Der Erer. jue Gerihts-Statt gefthleiffer 
leder Eünte.XOefenbec in Paratitl-fad L:Pomp.|-Ch 
&parcıd.1,9, Carpzon.1c.qu. 12. 0. 30U-f- 
bien n. 40. DER. D.L.G. D. erfennet inarı. 
6.5.5. ebenfaliszwifchenden Cheleuten u.'Brauts 
erinnen, fo noch nicht rpürcki. zufammen gegeben 
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ten milder abgeftvaft werden follen, als die erftern. 
‚Veächftdem aber begiebt fich oft, dab der Viann fer 
nes Rechts als -Ober.Derr fich bedienet, und.Daß 
PBeib zureffernmit Streichen eder Schlägen tras 

etivt, melde gernäßigte und ziemende Befferung.ei> 
em Manne nichtallein erlaubt; fondern au Dalr 
"dus in], Curatorem. C. de interd, mat.i. 24.5.5, 
#-folur.matrim. im Sallder. Noth zu ergreiffenvor 
rarhfam hält. Zedac) da .es fich befindet, Daß’ein 
Mann in dergt. Sadıenfich allzu unmaßig u. 'bäus 
rich verhielt ; foFönntenneben der geiftl. Strafe der 
‚Thefhheidung, von wegen allzu heftiger Unbeicheis 
Denheit, dee Man aud) van reltlichen Rechten mit 
Gerd, Sefüngniß, Landes Berwerung, ja mıt Rus 
'then-Aushauen,nach Befhhaffenh. der Überfchreis 
'tuns.gar wohl abgefraffer werden. ‚Krölich von 
Seölichsburg in Commient. ad-Ord, Crim, 
Lib.I, Tır. 74..P. 195. .!.._...2:2.:52. 
-MWiotdeifen, eine anfesnl.adel. Familie inMeifs 

fen, almoofie 1476 Reibenbad) umwelt Bingen, 
und Gofelig wicht weit von Dfchag, nebft' andern 
Gürern mehr befeften. Zhr Aufnehmen har fie deriz 
gelehtten und. berühmten. Ehur-Sächf. Eangler, 
Ulrich von Mordeiten, zudancken, don weldenLein. 
befonderer Art.handelt.: : Bon feines oder feineß 
Pruders Lorenz von Mordeifen Jeachkoinmen 

adirres | Tebte Uileich Lbeifiopb zu Stenife. 169 1, Und 
1717 ward Boufeied Wilhelm von Mordeifen, 

auf Sofelig, Königt. Pohln.umd CHur-Sächt. Aps 
pellationg. Rath. Anaurin prodr. Mıfmie.. _.- 

Mlordeifen (Johanna Friderica von) auf 
Stenfhis,eim gelehrtes Srauenzimmer, verfkunt 
Srang- Staliän. Griech- und Sat. Sganıckb hat ihr 
einen Bat Paniegyricum in Sprm einer langenEpis 
Melaefheieben, sorinnen:er.ihte. Selehrfameit u. 
Lrtfienthaft der. IBelt befannt macht, iind Life 
gelehrten Srauenzimer wegen ihrer vortrefil, Ibis 
fenfc. öffentl: gratuliret. Sie ift.bexeits geftorder, 
„‚Niorveifen, oder Wlordifus (Ulrich) Ehıns 
Sähf-Eangler,war.ı s 1 9den. 13 Sulii zu Leipzig 
geb. Rachdem er zu Padua in Jraldie Rechtsgel, 
erlernet.u:die Doctor-TBurde darinen angenommen 

ofefiors zu Bits: 
tenk. Dierauf mmard er don dem Churf-zu Sacyien, . 
als Aieffor des-Räyferl. Cammer-Oeriches, nach 
‚Speyer geichicft, 1548 aber. von dar wieder zurück. 
berufen, 1. ihın die. Stelle eines Earslersanvers 
-tranet. ach dem Todedes Ehurfürjten PTori 
zens, toard er bey deffen Nachfolger, Auguften,. 
geh. Kath und Eangler, tie au) zu verfchiebenen 
‚wichtigen, Berrichtungen und Nerfciküngen ge? 
‚braucht; hatte aber das Unglürk, dab er 15,5: aller . 

- feiner Chren eutfeget, und in feinem Haufe gefängf- 
bedacht wurde, tweiler Durch feine güte Freunde ar 
dem Kayferl. Hofe Hlartimiliane iihatte voriieke, 

Ien Jafien, in das. Begehren der Kron Dänemark 
unddes Churfürften zu Sacdyien nicht zu toilligen, 
vermögedeffen in dem Kom. reiche aller Dandelır. 
Bandel mit denSchmeden folte ungerfagt werden, 

Daer doch zuvor, als Abgefandter, folhes.dem Kay - 
fer hatte vortragen muflen. Demaber ohngeachtet _ 

‚Fam er, einige Sahre: Darauf wiederum ben bem 
in Snade,u.gieng 1574 mit Todeab, 

tworanf feine&üter ABaltersdorff, Sepfeiedsvorff, ,. 
Brämesd. Lobnis, Schirma und Sangenheinriche> 
dorff,dem Sreyb. Crenß>Amte zugefählagE worden ; 
gleichroie auch) das Noßilhe Amt enige befommen:   harden, den Unterfchied, und verorönet,daß die lege haben foB ; Reigenbach aberund Sofelig nett ans 
Hz ct dem
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ind bey deflen,oder, fo er feine hinterlaffen, eg 
Fines Bruders. orengens von Mordeifen Rad 
Eommen verblieben, dor weld;en im Gefchlechtss 
Art. gedacht worden. Albinus in Meifnifh. Lands 
Chron. p. 369. Seckend, hift.Lurh.L3. Wiäkleri 
annal. Sax. Anaüst;prode.Miln-tiolertthearr, 
Chron. Freyberg.2dami vire JCtorum. 2:3 
MORDELLA, fiehe Obe-Wume u. 

* Wiord swifchen Zirernund Rindern; fieht. 
Dar Mord ud WlordlAinder). .:: . 
= Wlordenau;fiche Ortenau. 0.02. 

: Wlordente (‚Sabricius) ein: Stel. von Bar 
ferno, gebohren 1532, war Kanfer- Audolphs- ik] - 
Mathernaticuis;rctfete ro Yahrid der IBeithernn, 
und fhriebein Startematife) Buch von denPrar 
portionen unter dem Titel: le propolizioni. Toppt: 
a Ca Kaps > . " nr “ . 

order (roh, Hdam)einan 

iogus, der Heil. Schrift Doctor md’ Profeflor.auf 
der Hohen Schulezu Sena, lebtezu Ausgang des 
XVI Zahehmderts. ‚Dleseius: in der T iridg. 

gefehener Theoz! 

NIRH soifchen Arverwandten 
Miord-Beller, KCofemozzes,imv 
Mies Bine, POidder Köni 

BEL, 2 RM Y1532, UND WA 1) feiner Eltempe, gen, Denn Abab und Jelabel, dern&oyn a" war, waren Propheten Mörder, und vergoffngg 
unfhuldig Blut, ..2) Sein jetbt halben, denn € sieng wit lauter mörderifchen Gedanckenum, un, twachtete, wwiger bald Diefen,-baldjenen, Di eng, nach feinem Sinnemachten, aus eye tig: 
men möchte ; wie er denmauchmie Slifa foumachen ae anche er ale. Schuld des damage M 

Miordzwiibennahen Anverwandtenun 
Diurssgeeum nen At Des Torrieing, wenn "Studer und Chrpefter, oder auch ande nahe Blutge Verwandten; Sreimde und nah 
Shyrwäger,, unter welhen nermöge Göttl un) 
Beltlicher echten, dernahen Blut Berwantnif 
und Schwägerfcheft halber, Feine-Che 3ugelafien 
und volljogen werden kan, fichfürfesl.und hoff 
ter TBeife ermorden und nns 2ebenbringen.Con- 
für, El, Sax. 3, $. fin,P. 4."Eatp30%. in Praf, 
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Bp-ıen, 

9. JOram genen, 

  ft.und Ehrenike1lIh.p. 2r3-.. 
Gore (Ih. Wdam) ein Rectsgelehrter, 
im ı6 Jahrhündett, waranfangsProfeffor Suris? 
zu Sena,und nacgehends Affeffor des Kayferlichen! 
KammersSerichts zu Speyer, wofelbft er aud) ger 
ftorben. Sreher Theatr. Zeumer; vit-Prof.jen:: 

- MORDEXIS, heiffet bey denen Füdianern- ein: 
Uberfehhffen ver-Galle, weicher Srancfheit ben Ges 
legenheit deg Bezonz-Steines im IL’ "Baude.p. 
1662 gedahtwoden LU. 

. Wiordep (Maria von) aus: Gräfl. Stande, 
mar erft eine ‘Yuritänerin, hernady.eine eiferige 
Quadkerin, und begab Fich-nach: Gravefand in] 
HrensEngeland; moTie ihren haust. :Gottesdienfk 
Hielte,auchdaben allen ihren andern Glaubens 
aofeneinen freyen Zurrite verftu 

er 
bültete, andern, die nichtihrer Keligiontuaten, eini- 
gen Anftoh und Aergerniß damityu geben, oder fich] 
felbft dadurch eine Berdrilichkeit aufden Hals zu! 
Jäder; Eroes; Hiff,-Qusck, p- 552..Crajss:in! 
Mätirol, Mennon..p.13. 7.2. nie 
"NTerdfeld; alfa eißtöer Ortin Oberdanern 

nieht. mweit von 2iltsDettingen,iofelbftim Jahr 520 
ee namen. Re 
urfachte, aß die-ümer fehen ı „mo fie:aus 
dem "Baycr»Lande Fommen mögten, "nachdem fie: 
sanger. soo Fahr den Meifter-darinnen gefpiefet 
hatten. CE werdennöd öffters:alee: Kuchen und: 
alte Römifhe NBaffen dafelbft ausgegraben- 
Hübn.volft. Seoge-P.HL,p. 583: : ° +.:0 

-  MlordrBlocke,fihe Sturm«Glocke, - 
„Wiordsbrabe, Hlord-Zeller, Coffre, heiifer 

in ber Jortification einbedeckter Gang, der in eis- 
nem trocknen Graben quer über mitten vor Die 
Evnrtine geleget rwird, bis 7 Stähubstief, und 1*: 
bis 18 Schub breit, und vonbenden Seiten mit eis 
ner "Bruftehr verfehen if. Hieraus thut man 
dem eind Abbruch, mern er den Graben pafiret. 
Siche aud) Eafemattes im V Bandep.tacouf. 
Miordi, eine Stadt in Podlachien, in Bohlen. ren ‚Qaprobanes au dianifchen Der. 

Gebe in Hoc Orb. Ant, Lib.tli,<,23. -" 
ZUM, eine Stadt in-Pifidien, fi 

ipollonie, im 1 Bande p. 838: Fr aien, fiehe 

nr 

utrite verftatsete, doch mitfolet 
RBorfichtigkeit undKlugheit;daß fie fich auferft} 

ten? 

Crim.P-I.gqu- 13.0.328.f. Berger in Jurispr. 
Crim.p. 110. Die Beftraffung diefes ifnsie 
treffend; fotwird unter denen Mechts-Schrern nicht 
wenig geftritten, ob die. nahen Befreumdten nd 
verkhton, Perfonen;;als toelche von dena 
Ihriebenen Fechten insgemein auch unterdie?r- 
ticidas oder Vaters Dlörder in weiterm Verf 
de. gesehhlet: werden, mit der.ordentl: Strafe des 
Garde, oder nur mit der Steaffe des Schmeits 

aa u ae ae mlbere Day in, Befreundten un) 
föwagertei ‚dafern: die Cntleib ibung vorfeglich nd 
a ee 8 y auc) wiederum gelinden; denn Die Saterroder. Kinder Dir 

engetm Fä ee 
4, enttoeder ung 

zuder Feinisoder Richt-Statt;, 
Ber Einfiechkung des Berhaffenheit 

ee a Himf 
356:0.92:;ff. Carpsoy.in Prat. Crim. BL, 
Qu. 13«: "in Paratir. 5 alia.deinde kr. 

Se hen ed: 0.3.7€8 werden aber mie 
nahen: Befcenmdten und Berfchroagerren bo) 

Dan ach Gerüchten a Wale 
twifchen welchen. nach geiftl. Köım. ten 

‚nicht beftchen Tau. Die Zucherifchen und Refır 
‚mitten aber-gehen dißfalis der Bibl. Verordnung 
nad). XBoraus zu Iernen, daS bey Diefen Verfänd 
‚gerten, zroifchen roelchen eine Ehe Start habentar, 
und Die emander nur Ehren halber: Schwager md 
Detter nennen, die Schärffung der Steaffe vr 
fich felbft nicyt State findet, auffer fie gefchehe Kir 
boßh.u.vorfest: IBeife, alstweiche Beichaffen).oY 
ne das jede Entleibimg zu feharffen vermag. Caip 
309. 1:c.n. 40: Wofeläft er auch die fo vermand 

ten Perfonendeutlicybenennet, als auffer Bradet 
und Schtwefter, Bater-Bruder, Mutter Brut, 
oder Oheim; BatersSchtwefter, Nutter-Schnr 
fer, Brudersu. Schtwefter- Kinder, Bruders-Frau, 
SchroefleMam, Stieff Vater, Stieff-Mutte, 
Franten-umd. Mannes Bater und Murter, Tod 
ter Marm, Soßns-Frau, Stieff-Sohn, Erf’ 

  

  Mlgedifite: (Wirih)iche Aiordeifen, tes: 1To rd. 
Tochter u. 10. Siehe auch Tovefchlag um Va 

. —. Mora 

 


